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Nmtlichrr Thril.
Seine Königliche Hoheit der Groffherzog habenunterm 13. Juni d . I . gnädigst geruht , dem Privat-- ozenten vr . Alfred Löwy in der philosophischen Fakultätder Universität Freiburg den Charakter als außerordent¬licher Professor zu verleihen .
Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬richts hat unterm 20 . Juni d . I . dem Assistentenvr . Max Wingenroth die etatmäßige Amtsstelle eines

wissenschaftlich gebildeten Assistenten an den Großh .Sammlungen für Alterthums - und Völkerkunde inKarlsruhe übertragen.

Nicht-Nmürchrr TheU.
—

König Albert von Sachsen -f-
* Dresden , 23. Juni.

Am Samstag brach in den Nachmittagsstunden dieSonne durch das dichte Gewölk , und bald zeigten sichimmer mehr wachsende Stücke eines riefblauen Himmels.Dadurch wurden Tausende und Abertausende auf dieStraßen gelockt , und die Eisenbahnzüge, die schon vomfrühen Morgen an zahlreiche Landeskinder der Hauptstadt.zugeführt hatten , die es drängte , der Ueberführung der
sterblichen Ueberreste ihres vielgeliebten und allverehrtenHerrschers beizuwohnen , brachten noch Masten von Be¬
suchern in die Residenz . Ueberall auf dem Wege , den derTrauerzug zu nehmen hatte , harrten die vielen Tausendetrauernder Landeskinder in ehrfurchtsvollem Schweigenstundenlang. Auf dem Altmarkte, dessen HäuserfrontenAon dem düsteren Lichte der Gasflambeaus und den durchSchwärzen Flor dringenden Strahlen der elektrischen Bogen¬lampen angestrahlt waren , stand die Menge Kopfe an Kopf.Punkt *st10 Uhr verkündete ein Kanonenschuß das Ein¬laufen des Sonderzugs in die Residenzstadt. Tiefe Er¬
griffenheit war aus den Zügen aller Theilnehmer und
Zuschauer zu lesen. Unter gedämpftem Trommelschlagund unter den Klängen des Chorals „Jesus , meine Zu¬versicht" , den die Trompetercorps der Gardereiter und derArtillerie bliesen , und des Trauermarsches von Chopin,den die Jnfanteriekapellen rntonirten , bewegte sich derLug dahin.

So gering der Verkehr am Sonntag nach auswärts
sich gestaltete , um so größer war der Zustrom nach derStadt . Aus der Umgegend , der Provinz und weiteren
Fernen kamen die Menschen zu Zehntausenden herbeigeeilt,um die Stadt im Trauerschmucke oder , wenn möglich , den
geliebten Landesvater noch einmal auf der Todtenbahre
zu sehen . Wer das Glück hatte , den tobten König nocheinmal von Angesicht zu Angesicht zu schauen , der betrat
die zwischen den Pfeilern mit schwarzem Tuch behangeneKirche , in der tiefstes Schweigen herrschte, durch die Thüream Georgenthore. Ueber das Schiff der Kirche hinweg,direkt vor dem Hochaltar , war eine Brücke geschlagenworden, die man überschritt und von der man den Blicküber das Gesammtarrangement der Aufbahrung schweifenlasten konnte . Auf der Höhe des Katafalks stand der

offene Sarg mit der Leiche des Hochseligen Königs . Der
Monarch trugen Generalseldmarschallsuniform; das Antlitz
zeigte den Ausdruck des Friedens und der Milde , kein
Zug deutete auf irgend welchen Todeskampf; die Händewaren gefaltet, das Haupt leicht nach rechts geneigt. Aufden Stufen des Katafalks standen Reihen mehrarmigerKandelaber mit brennenden Kerzen; zu beiden Seiten des
Sarges hielten Offiziere verschiedener Waffengattungenmit gezogenem Degen die Ehrenwachen und auf denunteren Abstufungen standen Pagen in rother Rokokko-
tracht und Hofbeamte . Im Vordergründe stand ab¬
wechselnd einer der Königlichen Leibärzte. Zu FüßenSeiner Majestät lag ein großer Kranz mit weißen Blü-then und weißer Atlasschleife , auf die in goldenen Letternein Widmungsgruß Ihrer Majestät der Königin -Witwean Ihren entschlafenen Gemahl geprägt war. Weiterunten lagen die Kranzspenden der Mitglieder des König¬lichen Hauses, Seiner Majestät des Königs Georg undder Prinzen und Prinzessinnen , sowie die verschiedenerFürstlichkeiten dabei ein Riesenkranz von dem Kaiser undder Kaiserin von Rußland . Zu Füßen des Sarges standauch die Kapsel mit dem Herzen und die Königskroneant Rubinen und Saphiren in wundervoller Goldfassung.Der Generalfeldmarschallsstab und andere Herrscherin-

fiznien , sowie sämmtliche Orden lagen im Vordergründeaas sammtüberzogenen Schemeln . Ueber dem Sargeschwebte ein Baldachin in schwarzem goldbesetztem Sammet.Aus dem Schloß- und Theateiplatze traten schon Vormit¬tags viele Tausende reihenweise an , um Einlaß in diekatholische Hofkirche zu erlangen, und noch in den Abend¬stunden harrten Tausende geduldig , meist aber vergeblich ,auf den Einlaß , obwohl der Regen fiel. Mittags fandeine photographische Aufnahme des Innern der Kircheund der Aufbahrung des hochseligen Königs statt . DieMesse um 11 Uhr und die Vesper fielen aus.
Heute um 9 Uhr Abends erfolgte die feierliche Bei¬setzung des verewigten Königs Albert von Sachsen inder katholischen Hofkirche. Im Schiff der Kirche versam¬melte sich das Diplomatische Corps und die hier einge¬troffenen außerordentlichen Gesandtschaften , ferner die Mit¬glieder des Bundesrathes mit dem Stellvertreter desReichskanzlers , Staatssekretär des Innern Grafen Posa-dowsky, der Präsident des Reichstages Graf Ballestrem ,die sächsischen Minister , Hof- und Staatsbeamten undOffiziere, die Präsidenten und Mitglieder der sächsischenKammer, sowie die hier eingetroffenen fremden Offiziers-abordnungen der Regimenter des verewigten Königs , Ver¬treter der Stadt Dresden und der Dresdner Studenten¬schaft. Um 9 Uhr erschienen unter großem Vortritt inlangem Zuge die Fürstlichkeiten . Hofprediger Oberkonsi-storialrath Brendler gab in längerer Rede ein Lebens¬bild des Königs.

An der Beisetzungsfeier haben die nachstehend aufge¬führten fremden Allerhöchsten und Höchsten Herrschaftentheilgenommen: Seine Majestät der Kaiser von Oester¬reich. Ihre Majestäten der Deutsche Kaiser und die Deut¬sche Kaiserin, Seine Königliche Hoheit der Großherzogvon Baden , die Großherzöge von Sachsen - Weimar-Eisenach , von Oldenburg und von Mecklenburg-Schwerin,Ihre Königlichen Hoheiten die Frau Prinzessin Leopoldund der Prinz FriedrichHeinrich von Preußen, Seine Kais.Hoheit der Großfürst Alexis von Rußland, Ihre Kaiser¬lichen und Königlichen Hoheiten der Erzherzog und dieFrau Erzherzogin Otto und der Erzherzog Leopold Fer¬dinand von Oesterreich , Ihre Königlichen Hoheiten derHerzog von Genua , der Prinz Ludwig von Bayern, derPrinz Heinrich der Niederlande, der Prinz Gustav Adolfvon Schweden und Norwegen , der Graf und die FrauGräfin von Flandern , der Herzog und die Frau HerzoginKarl Theodor in Bayern und der Herzog Robert vonWürttemberg , Seine Hoheit der Herzog Ernst Güntherzu Schleswig-Holstein , Seine Königliche Hoheit der Fürstvon Hohenzollern , Seine Durchlauchtder Fürst zu Schaum -burg -Lippe , Ihre Hoheiten der Herzog Johann Albrecht,der HerzogPaul Friedrich und der Herzog HeinrichBorwinzu Mecklenburg Schwerin und der Herzog Adolf Friedrichzu Mecklenburg -Strelitz . Seine Hoheit der Erbprinz undIhre Königliche Hoheit die Frau Erbprinzessinvon Sachsen-Meiningen , Ihre Hoheiten der Prinz Leopold von Sachsen-Coburg-Gotha und der Prinz Eduard von Anhalt, SeineKönigliche Hoheit der Prinz Christian zu Schleswig-Holstein , Ihre Durchlauchten der Erbprinz Reuß j. L.Heinrich XXVII . , der Prinz Friedrich von Hohenzollern,der Prinz Leopold von Schwarzburg-Sondershausen . derPrinz Sizzo von Schwarzburz-Rudolstadt . Seine Durch¬laucht der Fürst und Ihre Kaiserliche und KöniglicheHoheit die Frau Fürstin von Thurn und Taxis , SeineDurchlaucht der Herzog und Ihre Königliche Hoheit dieFrau Herzogin von Urach . Seine Königliche Hoheit derPrinz Paribatra von Siam und Seine Erlaucht derGraf Leopold zur Lippe -Biesterfeld.* DreSde « , 24 . Juni . König Albert setzte wie das „Berl .Tagbl " erfährt letztwilltg Legate von etwa 1 '/, Mtll . für Wohl -thättgteits - und religiöse Zwecke aus . — Die Ge -sammtzahl der schweren Unfälle während der dreiTrauertage beträgt 137, darunter drei Tobte .

Thiele ». — Budde .
* Berlin, 24. Juni . Der „Reichsanzeiger" veröffentlichtdie Genehmigung des Entlassungsgesuches des Ministersv . Thielen unter Belassung des Titels und Rangeseines Staatsministers und Verleihung des SchwarzenAdlerordens , sowie die Ernennung des General¬majors Budde zum Minister der öffentlichen Arbeiten .
4c Die Thätigkeit des Preußischen Staatsministersv . Thielen tritt ganz besonders in die Erscheinung inder Reform des inneren Verwaltungsdienstes , der Aus¬gestaltung des Bahnnetzes durch Bau neuer Linien , dem

( Mit einer Beilage .)

Erwerb von Bahnen , der Schöpfung der Preutzisch -Hesst-scheu Eisenbahngemeinschaft, der Angliederung der Ver¬waltung der Main -Neckarbahn an dieselbe, sowie in dergesetzlichen Regelung und staatlichen Unterstützung desKleinbahnwesens , ferner in der Fortentwickelung desTarifwesens , in der Förderung der heimischen Industrieund in dem Bestreben, die sozialen Verhältnisse des zahl¬reichen Eisenbahnpersonals den Anforderungen der Zeitanzupassen.
Unter Thielen 's Leitung haben sich die Staatsbahnenvon 24 700 Kilometer auf rund 32 000 Kilometer ver¬größert . Seit dem Jahre 1891 ist das Beamten - undArbeiterpersonal der Reichs - und Preußischen Staats -bahnenvon rund 250000 auf beinahe 400 OM angewach¬sen. Welch ' ungeheuren Aufschwung die Staatseisen¬bahnen in allen Zweigen unter der Leitung des Mni -sters v . Thielen genommen, zeigen auch noch folgendeZahlen : Bei Uebernahme seines Amtes im Jahre 1891betrugen die Betriebseinnahmen 919 692 OM M . oder36 690 auf 1 .Kilometer, die Betriebsausgaben 601 847 400Mark und der Betriebsüberschuß317 844 OM M . ; dagegenstellten sich im letzten abgeschlossenen Jahre ( 1900) dieEinnahmen aus 1392 336 OM M . oder 45 532 M . für1 Kilometer , die Ausgaben auf 828118 OM M . und derBetriebsüberschuß auf 564 218 OM M ., so daß die Ver¬zinsung des Anlagekapitals von 4,91 Proz . auf 7,14 Proz .gestiegen ist. Während damals 7876 Millionen Personen¬kilometer und 14 767 Millionen Tonnenkilometer geleistetwurden , stieg die Leistung ini Jahre 1900 auf 14025Millionen Personenkilometer und 24 590 MillionenTonnenkilometer , also fast auf das Doppelte. Aber auchdie Ausgestaltung der Bahn hielt mit diesem gewaltigenVerkehrsaufschwunge Schritt . Während 1891/92 nur9634 Kilometer zwei- und mehrgleisig waren, sind jetzt(1900) bereits 12 416 Kilometer mit zweiten (theils auchmit dritten und vierten) Gleisen belegt . Daneben stiegdie Länge der Nebenbahnen von 6616 Kilometer auf10 640 Kilometer . Die Zahl der Lokomotiven wurde von10120 auf 12867 erhöht. Die Zahl der Personenwagenstieg von 16141 auf 23 463 , die der Güterwagen von201070 Stück mit einem durchschnittlichen Ladegewichtvon 5,3 Tonnen auf die Achse auf 284 670 Stück miteinem durchschnittlichen Ladegewicht von 6,3 Tonnen . Auchin Bezug auf die Betriebssicherheit ist unter Thielen 'sLeitung Außergewöhnliches geleistet . Während im Jahre1890 auf eine Million Zugkilometer noch 11,72 Unfälleentfielen , war diese Zahl im Jahre 1899 bereits auf 6,5heruntergegangen .

Durch Personalunion ist bekanntlich seit 1879 dasReichs amt für die Verwaltung der Reichs¬eisenbahnen mit dem Preußischen Ministerium deröffentlichen Arbeiten verbunden. Die Erfüllung der sichaus dieser Doppelstellung für den Minister ergebendenPflichten war nicht immer leicht. Während es einerseitsnahe liegt , die im Preußischen Staatsbahnbetriebe be¬währten Einrichtungen und Maßnahmen auch für dieReichseisenbahnverwaltung nutzbar zu machen, darf aufder anderen Seite nicht übersehen werden, daß die Reichs¬eisenbahnen einen Theil des süddeutschen Eisenbahnnetzesbilden und deshalb eine schablonenhafte Gleichbehand¬lung mit den Preußischen Staatseisenbahnen nicht ge¬statten . Dem scheidenden Mini st er kann dasZeugniß nicht versagt werden , daß er esmit feinem Takte verstanden hat , die ge¬rade hierin liegenden Schwierigkeitenglücklich zu überwinden . Auch dem weiterenAusbau der elsaß-lothringischen Eisenbahnen, sowie derVervollkommnung der dortigen Betriebseinrichtungenhat er siene unausgesetzteFürsorge zugewendet , und wenndiese Bahnen an dem gewaltigen Verkehrsaufschwungedes letzten Jahrzehnts im großen Umfange betheiligt ge¬wesen sind, so ist dies nicht zum Wenigsten das Verdienstdes Ministers v . Thielen.
Auch im Geschäftsbereiche der Preußischen Staatsbau¬verwaltung , welche eine besondere Abtheilung im Mi¬nisterium der öffentlichen Arbeiten bildet, hat das All¬gemeinwohl unter der Leitung des Herrn v. Thielen eineumfassende und vielfache Förderung erfahren. ZahlreicheHäfen sind entstanden . Um das rheinisch-westfälische In¬dustriegebiet mit einen : deutschen Seehafen zu verbinden,ist der Dortmund -Ems -Kcmal erbaut, der Oder-Spree -Kanal hat eine erhebliche Erweiterung erfahren, die alteHansestadt Lübeck ist bei Herstellung einer Schifffahrt¬straße nach der Elbe, des Elbe-Trave-Kcmals , in erheb¬licher Weise unterstützt. Auch der Entwickelung der See¬häfen und ihrer Schifffahrtswege zur See hat der Mi -.



nister seine volle Aufmerksamkeit zugemcmdt ; Preußen be¬

sitzt jetzt in Emden einen für die größten Seeschiffe ge¬
eigneten Nordseehafen wie die Hansestädte ; der neue
Fischereihafen zu Geestemünde ist der bedeutendste des
europäischen Festlandes , in Altona , Harburg , Saßnitz ,
Danzig , Königsberg und anderen Orten sind Häfen theils
neu gebaut , theils erheblich verbessert . Unter Aufwen¬
dung reicher Staatsmittel sind Meeresufer und Inseln
— Norderney , Borkum und andere ostfriesische Inseln
—, Helgoland , die nordfriesischen Inseln , die schleswig -

schen Halligen vor dem Andrang der Meeresfluthen ge¬
schützt , große Strecken von Wanderdünen an der Ostsee
durch Bewaldung festgelegt worden . Die erheblichste
Aufgabe aber , welche Herr v . Thielen im Bereich der
Staatsbauverwaltung zu erfüllen hatte , war die Aus¬
arbeitung , Einbringung und Vertretung des großen
Kanalprojekts . Er war ein eifriger Förderer und sach¬
verständiger Anwalt dieser Pläne , und noch in aller Er¬
innerung ist sein mannhaftes Eintreten für diese große
Sache . Wenn der Plan trotzdem nicht hat verwirklicht
werden können, so ist doch Herr v . Thielen aus dem
Kampfe mit blankem Schilde hervorgegangen .

Als General Budde anfangs 1901 seinen Abschied
aus dem Heeresdienste nahm , um einem glänzenden An¬
erbieten der „Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken "

zu folgen, wurde bekannt, daß der Kaiser diesen Ueber-

gang in eine neue verantwortungsreiche industrielle Wirk-

samkeit lebhaft befürwortet hatte ; hieraus wurde der
Schluß gezogen , daß der Kaiser demnächst den General
für eine weitere wichtige Wirksamkeit ausersehen hatte .
Staatsminister Budde hat am 15 . November vorigen
Jahres sein fünfzigstes Lebensjahr vollendet. Er ist in
Bensberg geboren, wo er in dem Kadettenhause seinen
ersten Unterricht erhalten hat . Mit „Allerhöchster Be¬
lobigung " wurde er am 14 . April 1869, erst 17 Jahre
und 5 Monate alt , aus der Selekta des Kadettencorps
zum Secondeleutnant im 1 . hessischen Jnfanterie -Re-
ment Nr . 81 in Mainz ernannt . Als solcher machte er den
ersten Theil des französischen Krieges mit , zeichnete sich
bei der Einschließung von Metz und in der Schlacht von
Noiseville aus und wurde hier am 1 . September durch
einen Schuß in die rechte Brust schwer verwundet . Das
Eiserne Kreuz wurde ihm für seine Tapferkeit zu theil.
Schon auf der Kriegsakademie wandte er sich mit Vor¬
liebe Eisenbahnstudien zu ; sein Schlußvortrag handelte
von der „militärischen Ausnutzung der Eisenbahnen im
Kriege 1870/71 " und fand so große Anerkennung, daß
sein Lehrer , General Blume , den Vortrag dem Feld¬
marschall Grafen Moltke überreichte . Ein Jahr darauf ,
1877 , gab der junge Offizier eine vielbeachtete Schrift
über „die französischen Eisenbahnen im Kriege 1870/71
und ihre seitherige Entwicklung in militärischer Hinsicht"

heraus ; Feldmarschall Graf Moltke überreichte dafür dem
Verfasser, der inzwischen zur Eisenbahnabtheilung des
Großen Generalstabes kommandirt worden war , den
Rothen Adlerorden 4 . Klasse . Auch die Festschrift „Zur
Erinnerungsfeier der Kriegsveteranen des Feldeisenbahn¬
wesens im deutsch-französischen Kriege 1870/71, am 10.
Mai 1896 " rührt von Budde her . Den größten Theil
seiner militärischen Laufbahn hatte Budde beim General¬
stabe zugebracht, zunächst von 1878 bis 1892 , darunter von
März 1890 bis September 1891 als Generalstabsoffizier
bei der 14 . Infanterie -Division in Düsseldorf; dann kehrte
er für kurze Zeit in die Front zurück, zunächst als Ba¬
taillonskommandeur im 3 . oberschlesischen Infanterie -Re¬

giment Nr . 62 in Kosel , dann als etatmäßiger Stabs¬

offizier im Grenadier -Regiment Kronprinz Friedrich Wil¬

helm (2 . Schlesisches ) Nr . 11 in Breslau ; im September
1895 wurde er wieder in den Großen Generalstab ver¬

setzt und wenige Monate darauf zum Chef der Eisenbahn¬
abtheilung ernannt : in dieser Stellung ist er bis zu
seinem Ausscheiden aus dem Heeresdienst, anfangs Ja¬
nuar 1901 , verblieben. Von dieser ganzen im General -

stab^zugebrachten Zeit fallen nicht weniger als 14 Jahre
auf den Dienst in der Eisenbahnabtheilung .

Es wurde schon wiederholt darauf hingewiesen, wie

mannigfaltige Betriebszweige die Eisenbahnabtheilung des

Großen Generalstabes umfaßt . Sie muß die ganze Tech¬
nik des Eisenbahnwesens mit allen Neuerungen fort¬
laufend kennen, um die Kriegsfahrpläne und alle Kriegs¬
vorbereitungen dem Eisenbahnbetriebe anzupassen. Da¬

her werden auch fortlaufend Generalstabsoffiziere zu den

Staatseisenbahnen kommandirt , um sich mit dem Betrieb
vertraut zu machen ; auch Herr Budde hat mehrere sol¬
cher Kommandos bei verschiedenen deutschen Eisenbahn¬
direktionen gehabt. Ferner gelangen sämmtliche Ent¬
würfe für den Neubau und den Umbau von deutschen
Eisenbahnen , sowie alle Gesetzesvorlagen in Eisenbahn¬
angelegenheiten durch das Kriegsministerium zur Begut¬
achtung vom Standpunkte der Landesvertheidigung an
den Chef oes Generalstabes der Armee, dessen Decernent
in diesen Dingen der Chef der Eisenbahnabtheilung ist.
General Budde hat wiederholt derartige Vorlagen im
Reichstag vertreten . Wie er an allen kommissarischen Be¬
rathungen über einheitliche Betriebsreglements im Reichs -
eisenbahnamt theilgenommen und besonders auch die
neue Militäreisenbahnordnung bearbeitet hat , so hat er
auch als Kommissar der Militärverwaltung bei Berathung
des neuen Militärtariss sehr eingehende vergleichende
Studien niedergelegt über die Entwicklung der Personen-

und Gütertarife der Eisenbahnen fest 1870 aus Grund

seiner Studien und seiner Anregung hat die Militär¬

verwaltung ihre weitgehenden Vorschläge auf Änderung
d-»s Militärtarifs im Widerspruch gegen Fmcmz-

iind Arbeitsministerium schließlich durchgefetzt . Schon
hieraus geht hervor , daß Minister Budde auf dem schwie¬
rigen uiid verwickelten Gebiete des Tarifwesens kein Neu¬
ling ist.

In aller Erinnerung ist noch sein kräftiges Eintreten
im Aufträge des Chefs des Generalstabes , Grafen
Schlieffen, für das Zustandekommen des Rhein -Weser-
Elbekanals im preußischen Abgeordnetenhause. Alle
Freunde des Ausbaues der künstlichen Wasserstraßen wer¬
den seine Berufung an die Spitze des Ministeriums der
öffentlichen Arbeiten deshalb mit Freude begrüßen ; denn
sie können vertrauen , daß er alle Kräfte anspannen wird ,
um das vertrauensvolle Wort seines Vorgängers v. Thie¬
len „Gebaut wird er doch " wahr zu machen .

Aenderunge«
am Entwurf des badischen Fiuauzgefetzes .

Seit der Vorlage des ersten Finanzgesetzentwurfs im November
v IS . sind der Zweiten Kammer drei Budgetnachträge zugegangen,'

davon enthält der erste (vom . , . . .
S . April 1962 ) die Anforderung Zum ordent- zum außeror¬
der I . Rate für die Rheinrcgulte - tichen Mat deutlichen

rung Sondernheim — Straßburg M . M .

Mit . 900 000 -

Etat

Der zweite (vom 1 . Juni
1902 ) als Netto - Mehraufwand
für Wohnungsgeld jährlich . . 936 346 —
für andere persönliche Ausgaben
(in derHauptsacheBezüge des nicht-
etatmäßige » Personals ) jährlich 178160 —
an sonstigen Ausgaben jährlich . 6 463 .—

zusammen . 1118 969 —
an Mehrforderungen für Zwecke
des außerordentlichen Etats für
beide Jahre zusammen nettto . 1082100 . —

Der dritte Nachtrag enthält
die Aufbesserung der Bezüge der
Bolksschullehrer mit jährlich . 768 690 .— _
Die Summa aller drei Nachträge
beträgt hiernach jährlich . . . 1887 659 .—
oder für beide Jahre zusammen 3 775 318 .— 1982100 —

Die Mehrforderungen im or¬
dentlichen und außerordentlichen
Etat zusammen betragen somit
für die Vudgetperiode . . . .

Dagegen konnte, wie aus dcm
Nacktrag vom 1 . Juni hervorgeht ,
die Anforderung für Matrikular -
beiträge zur Reichskofse um jähr¬
lich 2104 817 M oder für beide
Jahre um .
niedriger als bei Aufstellung des
ersten Fmanzgesctzentwurfs ange.
nommen war , eingestellt werden -
ferner Hot sich inzwischen die
Summe der nach Beilage 3 zum
erstenFinanzgesetzentwurf aufrecht
zu erhaltenden Restkredite mit
10 719 180 M 44 Pf . in Folge
Erlöschens und Neuanforderung
einzelner Kredttreste auf den Be¬
trag von 10 634 846 M . 46 P >.,
also um .
ermäßigt . Nach Abrechnung dieser
beiden Beträge mit zusammen .
c - bleibt als restliche Mehrbe¬
lastung .
um welche Summe der Abschluß
des jetzt vorliegenden berichtigten
Ftnanzgesetzentwurfs unngünstt-
ger ist als die ursprüngliche
Etatsaufstellung .

Wird diese Summe dem ur»
sprünglich berechneten Fehlbetrag
von .

5 757 418 . - M .

4 209 634 . -

84 333 98

4293 967 .98

1463 450 .02

14 792391 .91

hinzugerechnet, so ergibt sich als
nunmehr endgtlttger Fehlbetrag
die Summe von .
wegen deren Deckung in Artikel 4
des berichtigten Ftnanzgesetzent¬
wurfs Bestimmung getroffen ist .
Darnach soll zufolge Staatsmini ,
sterialentschlteßungvom 19 . d . M .
Nr . 537 in den Jahren 1902/03
von den durch die Amortisations -
kaffe erwtrthschafteten Zinsen die
Summe von jährlich 1225000 M .
oder für beide Jahre von . .
als Deckungsmittel und zwar end-
gtltig herangezogen werden , so
daß nur noch der Restbetrag mit
auf einen außerordentlichen , in
den folgenden Etatperioden wie¬
der zu ersetzenden Zuschuß aus
der Amortisattonskasse zu ver¬
weisen ist .

16255841 .93

2 450000 . -

13805 841 .93

Die Inanspruchnahme der von der Amortisationskaffe erwirth-

schasteten Zinsen in der laufenden Vudgetperiode erscheint an-

gängig , nachdem das Vermögen dieser Kaffe , einschließlich der
unverzinslichen Schuld an den Domänengrundstock , auf Ende
1901 die Summe von 31,4 Millionen Mark und damit eine

Höhe erreicht hat, welche als allgemeine Reserve für den Staats¬
haushalt vorerst als ausreichend zu bezeichnen ist , so daß auf
weitere Bermögensvermehrung durch Zuwachs der alljährlich
erwirths -befreien Zinsen für die laufende Budgetpertode zu
Gunsten des allgemeinen Staatshaushalts verzichtet werden kann.

Atterthumsfuude in Elsaß-Lothringen.
--L- Strafiburg , 23 . Juni.

Ver den Ausgrabungen der gegenwärtig in Durch¬
führung begriffenen Kanalisation von Straßburg werden
manche interessante und werthvolle Alterthums -
? " " gemacht . Auffallender Weise blieben jedoch diese
Lgerade in den heute belebtesten Stadt -

theilen des alten Straßburg hinter den Erwartungen
zuruck . So , nach hiesigen Berichten, z . B . auf dem Guten¬
bergplatz, auf dem augenblicklich die Kalanisations -

arbeitet ftattfinden und wo man eine besonders reiche
Ausbeute erhofft hatte . Die römischen Festungsanlagen ,
deren äußere Grenze hier hätte parallel aufgerollt wer-
den müssen zeigten sich in keiner Spur . Dagegen traten
einige keramische Ueberreste aus der ältesten römischen
Kaiserzeit auf, die für die Datirung der Anlage von
„Ärgentoratum " von Wichtigkeit bleiben werden ; ferner
eine Anzahl früherer Kaisermünzen, darunter neben einem
kupfernen Auguftus ein sehr schöner Silberdenar des
Kaisers Commodus . Aus den frühesten römischen Schich¬
ten stammten auch einige Bernsteinstückchen , Wohl die
ersten Funde dieses von den Römern so hoch wie Gold
gewerteten Materials , .interessant zugleich als Anhalt da-
für , wie früh der Handel mit den Thränen der Heliaden
von der Ostsee nach Italien sich über den Ärgentoratum
bewegte . Das römische Stadtthor , das man am Ausgang
der aus den Gutenbergplatz mündenden Krämergasse an¬
nimmt , wurde einstweilen nicht berührt und wird wahr -
scheinlich weiter dem Münster zu in dieser Gasse liegen, wo
es durch spätere Grabungen aufgedeckt werden dürfte . Da¬
gegen fanden sich am Eingang der Krämergasse Funda -
mentfpuren neuzeitlicher Häuser , die an ein anderes in¬
teressantes Bild aus der Vergangenheit von Straßburg
erinnern . Bekanntlich hatte man in geringer Werth¬
schätzung der architektonischen Wirksamkeit der Münfter -
fa<; ade in früheren Jahrhunderten die Häuser dieser
Krämcrgasse so eng zrcsammengerückt , daß jeder Ausblick
auf das Münster vom Gutenbergplatz aus verloren ging .
Es wird berichtet , daß die Bewohner der oberen Stock¬
werke der Häuser in der Krämergasse dem Nachbar von
Gegenüber die Hand über die Straße reichen konnten.
Erst Napoleon I . machte bei seinem Aufenthalt in Straß¬
burg im Jahre 1809 die Bürgerschaft darauf aufmerk¬
sam, wie wenig Pietät für das herrlichste Denkmal d«
Stadt dieser Zustand verrathe und sprach den Wunsch
einer Aenderung aus . Darauf fiel die linke Häuserreihe
und wurde auf ihre jetzige Stelle zurückgerückt . Das
Bild von früher vergegenwärtigen jetzt die Kanalisations -
ansgrabungen .

Großherzogthurn Baden .
Karlsruhe , 24 . Juni .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute
Nachmittag nach 5 Uhr aus Dresden in Schloß Baden
eingetroffen .

» Vom 1 . Juli d . I . ab sind die Worttaxen für den
Telegrammverkehr mit den nachstehenden Ländern rc . , wie folgt,
herabgesetzt worden : mit Kamerun von 7 M . 25 Pf . auf
6/M . 70 Pf . , mit Nigeria , und zwar Bonny von 7 M .
10 Pf . auf 6 M . 55 Pf . , Braß von 6 M . 85 Pf . auf 8 M .
55 Pf . . Lagos von 6 M . 65 Pf . auf 6 M . 55 Pf . , übrige An¬
stalten von 6 M . 80 Pf . auf 6 M . 70 Pf .

* ( Ein in Vergrößerung hergestellter Ab¬
guß der Jubiläumsmedaille ) aus Bronce wurde
den Städten Karlsruhe , Mannheim , Heidelberg, Freiburg ,
Baden , den beiden Universitäten und der Technischen Hochschule
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog zuge¬
wiesen mit dem Wunsche , „daß diese Medaille aufbewahrt
werde zum Gedächtniß an Höchstihr 50jähriges Regierungs¬
jubiläum und als Erinnerungszeichen der Dankbarkeit, die
Seine Königliche Hoheit für Alles empfinden, was ihm als
Ausdruck treuer Gesinnung und liebevoller Anhänglichkeit
während der Festlichkeiten entgegengebracht worden ist " .

8 . (Die Karlsruher Kunstgenossenfchaft )
hat , wie dies seit einer Reihe von Jahren regelmäßig geschieht,
sich auch in diesem Jahre korporativ an der großen Kunst¬
ausstellung im Glaspalast zu München bethei-
ligi , welche am 1 . Juni durch Seine Königliche Hoheit den
Prinz - Regenten in Gegenwart der Königlichen Prin¬
zen und Prinzessinnen und der Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden feierlich eröffnet wurde und nach den bis¬
her belcmnt gewordenen Berichten als eine nicht nur außer¬
gewöhnlich reichhaltige, sondern auch durch die künstlerische
Qualität der dargebotenen Werke hervorragende Ausstellung
sich erwiesen hat . Von den der hiesigen Kunstgenossenfchaft
angehörenden Künstlern sind die nachstehend genannten in
dieser Ausstellung vertreten : Die Maler Hermann Bau¬
meister, Karl Duffault , Max Frey , Hermann Göhler ,
Karl Heilig, Rudolf Hellwag, Georg Hesse, Frau Marie
Hesse, Professor August Härter , Karl Hollmann , Professor
Edmund Kanoldt, Professor Ferdinand Keller, Kurt Kempin,
Alexander Koester , August Lemmer, Hermann Moest, Wilhelm
Nagel , Otto Propheter , Professor Caspar Ritter , Wilhelm
Schröter , Paul Segisser, Josef Thomann , Samuel Wielandt
und der Bildhauer Professor Hermann Volz . Es sei hier
noch erwähnt , daß die Mehrzahl der Genannten auch in der
Gruppe der hiesigen Kunstgenoffenschaft auf der diesjährigen
deutsch - nationalen Düsseldorfer Kunstausstel¬
lung durch Werke vertreten ist , welche wie die auf der
Münchener Glaspalastausstellmig in einem besonderen Saal
vereinigt sind .

O ( Stadtgartentheater . ) Die diesjährige Som¬
merspielzeit des Stadtgartentheaters beginnt am Sonntag ,
den 29. Juni , mit der Operette „Der arme Johnathan " von
Millöcker , die jetzt überall wieder in den Spielplan der
Operettenbühnen ausgenommen wird . Die Direktion hat diese
Operette eigens gewählt, um den hauptsächlichsten Solo¬
mitgliedern des Ensembles Gelegenheit zu geben, sich dem hie¬
sigen Publikum in dankbaren Hauptrollen zu präsentiren .
Herr Nemeskei , seit vier Jahren in Marienbad , wird in
der -Parthie des Vandergold Gelegenheit haben, feine Fähig¬
keiten zu zeigen. Die Titelrolle vertritt Herr Gustav Charle .
der Tenorbuffo des Brunner Stadttheaters . Den Quikly
singt Herr Natzler von Wien , ein Bekannter des hiesigen
Publikums . Die Hariett singt Fräulein Leonie Ney ( Gräfin
Normann -Osten) aus Wien, welche soeben von einer Tournee
durch Rußland zurückkommt , Marie Foresku wirkt seit
längerer Zeit am Friedrich-Wilhelmstädtischen Theater in
Berlin . Fräulein Rosa Rainer ist Mitglied des Brunner
Stadttheaters . Die musikalische Leitung der Aufführung liegt
in den Händen des Herrn Rudolf Groß , eines geborenen
Karlsruhers , vom Stadttheater in Ulm.

4^ ( Aus dem Polizeibericht . ) Bei einem Streit ,
der sich gestern Abend 6 Uhr , zwischen einem vüheiratheten
28jährigen Maurerpolier aus Wöschbach und einem 19 Jahre
alte» Zimmermann ans Beiertheim auf dem Dache eines



Neubaues in der Morgcnstratzc entspann , gab der letztere demPolier einen Fußtritt , infolge dessen dieser aus einerHöhe von 14 Meter auf die Srraße stürzte und tootliegen blieb . Der Thäter wurde sofort verhaftet . — Ein 17Jahre alrer Bursche von hier , der seit zwei Jahren bei einemKohlenhändler als Ausläufer in Stellung war und am 21 .d . M . auf der Post 235 M . einbezahlen sollte , hat dies unter¬lassen und ist mit dem Gelde flüchtig gegangen . — GesternAbend zwischen 9 und 10 Uhr wurde aus dem Hausgang einerWirthschaft in der Gerwigjrraße ein Fahrrad mit derPolizeinummer 10 858 , im Werthe von 100 M . , gestohlen .— Von Sonntag auf Monrag wurden u . a . festgenommen :ein Schreiner aus der Südstadt , welcher einer Ladung zurStraferstehung keine Folge leistete ; ferner ein 20 Jahre alterSchlosser aus Nicolajew , Rußland , der von der Staatsanwalt¬schaft Braunschweig wegen Diebstahl steckbrieflich verfolgt wird .— Am 21 . d. M . wurde in der Äaiserallee von einem Dacheaus druck ein offensteheridcs Fenster in eine Mansardeeingestiegen und daraus 4 M . gestohlen .
Z Konstanz, 23 . Juni . Das 7 . Höhgaukriegcr -sest war vom Wetter begünstigt . Vormittags fand der IS .Abgeordnetentag des Höhgauverbandes inAnwesenheit des Herrn Oberst Rheinau , als Vertreter desPräsidiums , des Frhrn . v. Bodman , Grohh . Landeskom¬missär, und des Herrn Oberbürgermeisters Weber , imBürgerausschutzsaale statt . Die Tagesordnung fand rascheErledigung . Der Gesammtvorftand des Gauverbandes mitHerrn Professor Conrad an der Spitze , wurde auf dreiJahre einstimmig wiedergewählt und an Stelle von drei zurück¬getretenen Mitgliedern die Kameraden Huber von Reichenau ,Kupprion von Rielasingen und Huber von Schaff¬hausen neu gewählt . Zum Ort der Abhaltung des nächst¬jährigen Nbgeordneteniages (ohne Fest ) wurde Singen be¬stimmt . Zu den Anträgen des Präsidiums für den Abgeord -nercnrag des Landesverbandes wurde Stellung genommen undder Gauvorsitzende beauftragt dieselben anzunehmen . Denersten ' Regimentsvereine betreffend ) jedoch nur in modifizirterFassung . Um 11 Uhr wurden den hiesigen Vereinen : Leib-Grenad Arverein , Verein ehemaliger 114er und Artillerie¬verein neue von Frauen und Jungfrauen gestiftete Fahnen vordem Siegesdenkmal übergeben und zwar von Herrn OberstRheinau , bezw . Herrn Oberst v . Cochenhausen (Re¬giment 114 ) und Herrn Oberst Lang . Der Gauvorsitzendeüberbrachte die Glückwünsche des Gauverbandes uitd feiertedie rechte Kameradschaft. Beim Festessen im „ Buck" , an demetwa 100 Personen theil nahmen , brachte Frhr . v . Bodmaneinen schwungvollen , begeistert aufgenommenen Trinkspruch aufKaiser und Grotzherzog aus . An dem glänzendenFestzug , der Nachmittags 3 Uhr unter Führung des Gauvor -fttzenden durch die ganze Stadt von der Schweizer Grenze bisnach Petershausen und an den festlich geschmückten Denk¬mälern Kaiser Wilhelms I . und Kaiser Friedrichs III . vorbeisich bewegte , betheiligten sich etwa 80 Vereine mit 2000 Mannund 70 Fahnen , und zwar nicht nur aus dem Höhgauverbaitde ,sondern auch aus Württemberg (Friedrichshafen , Ravens¬burg ) und den benachbarten Gauverbänden , Seegau , Klettgan ,Oberer Höhgau und Nellenburg . Hierauf begaben sich die Ver¬eine in den Konziliumssaal , wo eine kameradschaftliche Ver¬einigung bis zum Abgang der Abendzüge stattfand . Der Gau¬vorsitzende, Herr Professor Conrad , feierte dort Kaiser undGrotzherzog. Auf ein schon Vormittags an Seine KöniglicheHoheit abgeschicktes Huldigungstelegramm war eine telegra¬phische huldvolle Antwort eingetroffen , worauf OberstRheinau der erfolgreichen Mitwirkung der Stadt Konstanzund des hiesigen Offizierskorps beim Feste gedachte und bei¬den Behörden sein Hoch widmete . Herr OberbürgermeisterWeber dankte und feierte die Kameradschaft und Vaterlands¬liebe . Den Schluß bildeten die Kr i e gs f e st sp i e l e , dieunter Leitung des Herrn Direktors Man hart aus Wöris -hofen und unter Mitwirkung von etwa 100 Kindern , Damenund Herren ( Mitglieder der hiesigen Militärvereine ) im Stadt¬theater auf 's tadelloseste zur Aufführung kamen.

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 24. Jrzni . 112 . öffentliche Sitzung derZweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch,den 25 . Juni 1902 , Vormittags 9 Uhr :

Anzeige neuer Eingaben . Sodann1 . Berathung des Berichts der Budgetkommiffion über denNachtrag zum Spezialüudget der Eisenbahnbauverwaltung fürdie Jahre 1902 und 1903 und die damit zusammenhängendenPetitionen . Drucksache : Zu Nr . 24a . Berichterstatter : Abg .P f e f f e r l e.
2 . Berathung des mündlichen Berichts der Budgetkommissionüber den Nachtrag zum Spezialbudget des Finanzministeriumsfür die Jahre 1902 und 1803 . Ausgabe Titel VII . L ß 3s ,Einnahme Titel IV . 6 ß 1 ( Dienstgebäude des HauptzollamtsPforzheim ) und die bezüglichen Petitionen . Berichterstatter :Abg. Früh auf .
3 . Berathung des Berichts der Budgetkommission über das-pezialbudget der Eisenbahnschuldentilgungskaffe für die Jahre^ " """

Drucksache Nr . 25 . Berichterstatter : Abg .
1902 und 1903 .
G i e ß I e r.

Die englische Krönungöfeier.

JubiläumSkunstausstellung Karlsruhe 4KOL .
W . .V Einem mehrfach geäußerten Wunsche entsprechend,wird der Besuch der Ausstellung für die hiesige Einwohner¬schaft folgende Erleichterung erfahren : An jedem SonntagNachmittag , beginnend vom 29 . Juni , wird der Ein¬trittspreis von 1 Uhr ab auf 50 Pf . ermäßigt ; fernerwird am ersten Sonntag des Juli , August undOktober während des ganzen Tages der Eintrittspreis auf80 Pf . herabgesetzt. Während der genannten Zeit werdenSchirme und Stöcke an der Garderobe unentgeltlich abge¬nommen .

Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und Bade «leitet den II . Theil ihres heute erschienenen Jahresberichts für1901 mit folgenden Ausführungen Wer die allgemeine Ge¬schäftslage ein :
Ein Rückblick auf die Lage und den Gang von Industrie undHandel in unserem Kammerbezirke während des Jahres 1901zeigt kein erfreuliches Bild ; die Klagen Wer schlechten Ge¬schäftsgang und unbefriedigende Resultate waren in den mei¬sten Branchen die gleichen.
In der Industrie hielt die rückläufige Bewegung , welchesich gegen Mitte oes Jahres 1900 in verschiedenen Betriebenbemerkbar gemacht hatte , nicht nur das ganze letzte Jahr hin¬durch an , sondern steigerte sich noch für einzelne Geschäfts¬zweige und griff außerdem auf weitere Betriebe Wer . Nichtselten fehlte es an Aufträgen , und auch da , wo Beschäftigungvorhanden war , machte vielfach das Mißverhältniß zwischenden hohen Preisen der Roh - und Hilfsstoffe und den niedrigenVerkaufspreisen für die Fabrikate eine lohnende Thätigkeitunmöglich, so daß die geschäftlichen Ergebnisse unbefriedigendblieben. Verschiedentlich sah man sich zur Vornahme vonVetriebseinschränkungen und Arbeiterentlassnngen , hie und daauch zu Lohnherabfetzungen genöthigt .Auch im Handelsgewerbe klingen die meisten Be¬richte in einen unbefriedigenden Ton aus . In erster Linie wares die allgemeine wirthfchastliche Depression , unter welcher dieGeschäfte zu leiden hatten . Für einzelne Geschäftszweige« men dazu noch besondere Verhältnisse , die den GeschäftsgangUngünstig beeinflußten , wie die Konkurrenz der Filialgeschäfteauswärtiger Firmen , der Konsum- und anderer Vereine , derWaarenhäuser u . s. w.

Im Vordergründe des allgemeinen Interesses stehen für denIndustrie - und Handelsstand zur Zeit die Fragen der Neu -kestaltung des deutschen Zolltarifs und des Abschlusses neuerHandelsverträge . Wir können in dieser Beziehung heute nurden früher schon ausgesprochenen Wunsch wiederholen , daß esMngen möge, einen Zolltarif zu schaffen, auf Grundlagesich neue langfristige und günstige Handelsverträge ab->Aneßen lassen. Das Deutsche Reich bedarf solcher Handels¬plätze , denn bei seiner stetig zunehmenden Bevölkerung wirdlich mehr und mehr auf den Export angewiesen sehen undeinzelne Industrie - und Geschäftszweige bilden günstige^ Welsverträge geradezu, eine Lebensfrage .

(Telegramme.)* London , 24 . Juni. Der Großfürst - Thron¬folger von Rußland ist gestern Nachmittag hier ein-getrvffen und vom Prinzen von Wales empfangen worden.* London , 23. Juni. Seine Königliche Hoheit PrinzHeinrich von Preußen wurde bei der Landung inPortsmouth offiziell vom Admiral Charles Hotham mitdem Stabe der Marinewache empfangen und begab sichsodann mit Sonderzug nach London, wo er auf derViktoriastation von Seiner Königlichen Hoheit demPrinzen von Wales auf's Wärmste begrüßt wurde.Auf der Fahrt nach dem Wimbornehoufe in der Arling-stonstret , wo Prinzessin Heinrich schon vorher ein¬getroffen war , wurde der Prinz neben dem Prinzen vonWales fitzend, von der Menge mit brausenden Zurufenbegrüßt. Um 2 Uhr nahm das Prinzliche Paar an deri Frühstückstafel im Buckinghampalast theil. GroßfürstMichael von Rußland passirte heute Mittag an Bordder Jacht „ Sarnitza " das Nore-Leuchtfchiff bei Sheerneß .Der britische Panzerkreuzer „ Jmmortalite" gab 21 Salut¬schüsse ab , die der Kreuzer „ Svetlana" beantwortete.* London , 24 . Juni. Seit frühestem Morgen durch¬ziehen Schaaren von Radfahrern und lange Reihen vonWagen mit Schaulustigen die Via trinmpliaUs. Um 6Uhr Morgens begann das Drängen schon außerordentlichstark zu werden . Die ganze Bevölkerung ist in festlicherStimmung.
* London, 24 . Juni. Ihre Majestäten der Königund die Königin , sowie die Prinzessin Karl vonDänemark trafen gestern Mittag von Windsor inLondon ein. Am Buckinghampalast und in den angren¬zenden Straßen bis zum Hydepark -Corner hatte sich eineungeheure Menge angesammelt. Ueberhaupt war der ganzeWeg vom Paddingtonbahnhofe bis zum Palast seit früherMorgenstunde sehr belebt . Der König schien sich derbesten Gesundheit zu erfreuen. Er erwiderte die Be¬grüßungen des Publikums auf das Herzlichste. Die Bahn¬höfe, wo die Fürstlichkeiten eintreffen , sind mit Fahnen,Draperien und Blumen geschmückt . Große Volksmengenhalten sich in ihrer Umgebung auf , um die Ankunft derGäste des Königs zu erwarten.

Die Erkrankung deS Königs .* London, 24 . Juni . Das Krönungsfest wurdewegen Unpäßlichkeit Seiner Majestät desKönigs aus unbestimmte Zeit verschoben .
Später eingelaufene Telegramme melden:
Seine Majestät der König leidet an Blind¬darmentzündung . Sein Befinden war am Sonn¬abend so befriedigend , daß er hoffte , dank der ärztlichenBehandlung , sich der Krönungsceremonien unterziehen zukönnen . Gestern Abend verschlimmerte sich aber derZustand des Königs derart , daß heute eine Operationnöthig wurde .

Das Bulletin , das um 2 Uhr Nachmittags aus¬gegeben wurde , lautet : Die Operation SeinerMajestät des Königs ist erfolgreich durchgesührtl worden. Der große Abszeß hat sich entleert. Der Königüberstand die Operation gut. Sein Befinden ist befrie¬digend .

* Bern , 24 . Juni. Der Ständerath hat heuteden neuen Zolltarif in der Schlußabstimmung mit32 gegen 6 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen ange¬nommen.
Paris , 23 . Juni . Der Ausschuß der parlamentarischenGruppe des

Zuckerindustrie - Departementswurde heute von Finanzminister Rouvier empfangen undtrat bei demselben mit Entschiedenheit dafür ein , daß dieBestimmung Wer die Brüsseler Zuckerkonvention von einerVorlage , betreffend
Steuerermäßigung begleitetwerde , durch welche die Zuckersteuer bis zu der soeben vonDeutschland und Belgien angenommenen Quote her¬abgesetzt werde . Rouvier versprach, die Frage , deren Wichtig¬keit für die französische Zuckerindustrie er vollständig aner¬kenne, mir größtem Wohlwollen zu prüfen.' Paris , 24 . Juni . Gegenüber den nationalistischen Blät¬tern , die in der Rede Loubets , in der er am SonntagBeruhigung und Toleranz befürwortete , einen Beweis dafürerblicken wollen , daß der Präsident der Republik die Politik desMinisteriums Combes nicht billige , heben die radikalen Blät¬ter hervor , daß Loubet in seiner Rede vor Allem den Republi¬kanern Einigkeit und Zusammenschluß empfohlen habe .Loubet habe damit sagen wollen , daß ein solches Zusammen¬halten die Gegner der Republik zwingen werde, endlich ein¬mal abzurüsten und Ruhe zu geben.* Belgrad . 24 . Im » . Wie den hiesigen Blättern ausUeskub gemeldet wird , hat im Empfangssaale des russischenKonsulats ein entlassener Gendarm , der den Schutzdes russischen Konsulats nachsuchte , den Chef der Gendar¬merie des BilajetS Koffocow, Derwisch Effendi, nach kurzemWortwechsel erschösse ».* St . Petersburg , 24 . Juni . Der „Reaierungsbote " ver¬öffentlicht einen Erlaß Seiner Majestät des Kaisers an denMinister für Volksausklärung , welazer verschiedene Anordnungenüber die Umgestaltung der Mittel - und Hoch¬schulen enthält . Unter anderm sollen in den Residenz- undGouveriiementsftädkeri bei den Mittelschulen allmählich Inter¬nate errichtet werden.

Verschiedenes .

Ostasiatisches.
(Telegramme.)* London , 24. Juni . Die „ Times" meldet ausPeking vom 20 . d. M . : Der russische General Wo gackhar am 14. d. M . Tientsin verlassen und kehrtnach Rußland zurück ; der Posten wird nicht wieder besetzt.* Peking , 22. Juni. Der amerikanische MissionarCanright telegraphirt aus Tschengtu (Prov . Sztschwau),daß die Methodistenkapelle zerstört und zehnChristen getödtet wurden . Die Boxerbewegungbreite sich dort aus .

Anusie Aachrichten und Telegramme.* Cnxhafe », 24 . Juni . Seine Majestät der Kaiserist heute Vormittag S Uhr 35 Minuten hier eingetroffen.* Plön , 24. Juni . Ihre Majestät die Kaiserinist heute Früh hier eingetroffen .

f Kiel . 24 . Juni . (Telegr . ) Das Torpedoboot„ 8 42 " wurde bei dem Elbfeuerschiff 4 durch einen englischenDampfer überrannt und sank . Der Kommandant ,Kapitänleutnant Rosen stock von Rhönack , der Ober¬maschinistenmaat März , der Maschinistenmaat Keilwagen undder Matrose Reimers werden vermißt .-f Hamburg , 24 . Juni . Wie das „Hamburger Fremdenblatt "aus Kuxhaven meldet, ist das Schiff , welches das Torpedo¬boot überaunte , der englische Dampfer „Ftrsb y" . 14 Manndes gesunkenen Bootes wurden von der „Firsby " , 9 Mann ,darunter Geheimerath Busley und 4 Engländer , welchesich aus Anlaß der Wettfahrt Dover -Helgoland an Bord be¬fanden , durch das Rettungsboot eines Leichters gerettet.-s Helgoland , 24 . Juni . (Telegr .) Bei der Wettfahrt Dover -Helgoland ging als dritte die Jacht „Leander" gestern Abend8 Uhr 50 Mtn . durch's Ziel .
f - Paris , 24 . Juni . Die Direktion der „ Caisse gene¬rale des Familles " erklärt in einem Rundschreiben andie Versicherten und ihre Vertreter , daß sie ihre Zahlungens u s p e n d i r e.
-f Paris , 24 . Juni . (Telegr . ) Gestern fanden sich denganzen Tag Wer zahlreiche bei der „AllgemeinenFamilienkasse "

versicherte Personen vor dem Bureauder Gesellschaft ein, um Auskunft Wer ihren Stand zu er¬halten . Die Beamten der Gesellschaft erklärten, den Bestandnicht genau zu kennen. Falls die Liquidation glatt vor sichgehe, so würden die Versicherten etwa 60 bis 70 Prozent dereingezahlten Beträge zurückerhalten. Die Zahl der von derAnstalt ausgestellten Policen beträgt 87 600 . Die Guthabengehören zumeist den kleinen Sparern an.f Kasan , 24 . Juni . (Telegr . ) Bei starkem Winde brachim Tatarenviertel wieder Feuer aus , das über 8 Stadtviertelsich verbreitete . Eine Frau kam in den Flammen um .

Kroßherzogtiches Koftheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Gesammtgastspiele des Hoftheaters von Stuttgart :Donnerstag , 26 . Juni . (Kleine Preise . ) Im Sonderabon¬nement . Zum ersten Mal : „Der Schlafwagenkontrolenr " ,Schwank in 3 Men von A . Briffon , in deutscher Uebertragungvon B . Jacobson . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.Der Vorverkauf zu diesen Vorstellungen wird am Vorabendder Vorstellung um 5 Uhr geschloffen .
Sonntag , 29 . Juni . ( Kleine Preise . ) Letztes Gesammtgast -spiel und letzte Vorstellung im Spieljahr 1901/02 : AußerAbonnement : Zum ersten Mal : „Die Macht der Finsterniß ".Drama in 5 Akten von Leo Tolstoi, deutsch von A . Scholz . An¬fang halb 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Wetter am Montag den 23 . Juni 1902 .Hamburg , Metz ziemlich heiter, Swinemünde , Neufabrtvaffer,München Nachts Regen , Münster Nachmittags Regen, Breslau ,Chemnitz meist bewölkt.
Wetternachricht -en aus dem Südenvom 24 . Juni 1902, Vormittags 7 Uhr.Triest bedeckt 23 ', Nizza halbbedeckt 17", Rom wolkenlos IS ",Florenz heiter 19".

Wetterbericht der Deutsche» Keewarte Hamburgvom 24 . Juni 1S02.Während Ostpreußen von einer Depression bedeckt wird, bildetMitteleuropa ein Gebiet hohen Druckes, der ein Maximum mitBarometerständen über 770 mm über der südlichen Nordsee auf-wetst In Deutschland ist das Wetter tm Westen veränderlichund trocken , im Osten trüb« mit Niederschlägen. Die Tempe -raturverhöltnifse sind wenig verändert. Fortdauer des Herr-schenden Witterungscharakrers ist wahrscheinlich .

Mtttrmnlgvbevbachttnigr» »er Mrtrvwt. WdM , j
Barem. I

«" 6 .Juni
23 Nachts 9« U. 756 7 ! 18 324 . Mrgs 7- U .

' 756 .4 ! 16 824 . Mirrgs . 2» u . 756 .2 21 .8

! Fsuu.r.

133
113
10 8

NW
SW
NE wolkig

bedeckt ')

235 ; niedrigste in der
Höchste Temperatur am 23 . Juni :darauffolgenden Nach, : 15.2 .
Niederschlagsmenge des 23 . Juni : 0 .0 uns
Wasserstand deS Rheins . Maxa « . 24 . Juni : 50 ? i» ,gestiegen 12 vm .

Verantwortlicher Redakteur : Juliu » Katz in
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Kttlag der G . KrauuVchev Hoftuchdrockkm iu Karlsruhe .

Soeben erschien :

Der Mezirksrath ,
feine Ernennung und Hhätigkeit .

Systematisch dargestellt von
D37 - H -

Groszh . bsdischer Güeramtmsnn.

Preis gebunden 2 Mark

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung.

dl
^ kMWiMlö

M8lKL
Vorlsuligv ünrsigs

des

100
ürsssirts

I »ksr -«1« .

klre«8 k. liiiinieiisklllMe.
vir -slcllon Vvk »i>. lSIrmrsrrksl » .

Einem hochgeehrten P . P . Publikum der Residenz Karlsruhe
und Umgegend zur g-fl . Nachricht , datz wir mit unserem

Kr0»»srtig «l,

Oinvus - UnIvi ^ nskiAHSN

am Freitag , de« 4 . Juli , Hierselbst etntreffen werden, um nur
wenige Vorstellungen zu geben, so reichhaltig und vorzüglich , so
neuartig und bewunderungswerth, wie nur noch ein Berliner Circus
zu bieten vermag, sonst aber von keiner zweiten Konkurrenz über¬
troffen werden kann. ^

Dank des Zusammenwirkens von uns 6 Brüdern , ruht unser
Unternehmen auf einer solch' festen Grundlage, dah wir allen An¬
sprüchen , welche von einem erstklassigen Institut gefordert werden,
voll und ganz gerecht werden.

Wir verfolgen nicht den Zweck, nnr Geld zn verdienen »nd dar
rircurdrsuchevdr Publikum mit dem Gebotenen unbefriedigt zu lassen,
sondern unser ermr Zweck ist der . mit unseren Uorgellnngen All und
Irden zu befriedigen, und wo diese» am Platze ist . da wird der Lohn
auch nicht ausdlriben .

Die Manege muß die Stätte sein, in welcher jeder Zweig der
equestrtschm Kunst seine regste Förderung , seine Vollendeste Aus¬
bildung findet. ^ .

Durch unablässiges Anregen zum Weiterstreben, durch unver.
brüchlich strenges Halten auf tadellose , technische Exaktheit steht der
Circus E . Blumenfeld Wittwe heule entschieden an der
Spitze aller reisenden Ctrcusunternebmungen .

Ein Künstler -Personal steht «nS zur Seite , von
denen einzelne Mitglieder 1SSV — 150V Mark
- monatliche Gage beziehe «. -

llrrmsr- lllsrstsll vsstslrt »rrs vlrLUoU 100 Irsr-r-
UoU «tn«sslr -l8ir k'ksrUsrr .

Unsere Vieow-kinriviiiinig ist so voerüglivk konetruirt , liase von
j« !»«, Platts au » eine bequeme SevdLviitung möglivk ist.

Am Tage der Ankunft , welche per Extra, «g erfolgt, findet
an demselben Abend die erste Vorstellung in ihrer ganze«

Größe und Pracht statt .
Indem wir ergebenst bitten, volles Vertrauen in unser Unter¬

nehmen zu setzen , hoffen wir einem recht regen Zuspruch entgegen¬
sehen zu dürfen. Hochachtungsvoll

Oirsras L . Slrwasrrtslä 'VVrvs .
blitssilbä <ie « IVissbacisnor Lsnnvsrvins . Ldrvnmit§Usä llss

L . L . Rsiticluds in kr»§ . T '490

In Unterzeichnetem Berlage ist in
Kommission erschienen und durch jede
Buchhandlung, sowie direkt vom Ber¬
lage zu beziehen : T '385 .1

Ein
Wachrvorl

zum
badische« KesierusgsjllbilSum .

Bon Frank Brugier .
Preis SV Pfg .

Bei Einsendung von 33 Pfennig in
Briefmarken erfolgt Franko-Zusendung
der Broschüre.
« Lut » «:», ,Karlsruhe. Hofbuchhandlung .

Zhreib-khilfe gesucht.
Auf 1 . Juli l . I . ist bei Unterzeich¬

netem Notariat eine Schretbgehilfen-
stelle zu besetzen. Jahresvergütung
600 M .

Weinheim, den 21 . Juli 1902 .
Grotzh . Notariat I .

Strübe . T 516

ludilSWS-llWsigussteÜWg.
Von Sonntag dm 29. Juni beginnend , beträgt an den Sonn¬

tage», Nachmittags von 1 Uhr an, der Eintrittspreis SO
Ausgenommen find die Sk»s1v » Sonntage im Juli (6 .) , August (3 .).
und Oktober (5 .) . an welchen Tagen der Eintrittspreis Bor - «nd
Nachmittags Luk SO ermäßigt ist.

Garderobe unentgeltlich. T 518

Ans der

« sei W-Wm,
i» Mmhm

sind Von Großh . Oberschulrathe Stipen¬
dien an junge Leute zu vergeben ,
welche jüdische Theologie ftudiren, oder
sich diesem Studium widmen wollen ;
Verwandte des Stifters od . Angehörige
der israelitischen Einwohnerschaft der
Stadt Mannheim haben Skiftungs -
gemäß den Vorzug.

Es können jedoch bei Bcrthetlung
Ueberschüffen auch sonstige In -

läi^ rr (Badener ) berücksichtigt werden.
Schul -, Sitten - und Bedürftigkeit«
zeugniffe bis SO . Juni d . I . an den
Berwaltungsrarh zu richten .

Mannheim, den 20. Mai 1902 .
Der BerwaltnngSrath der Michael

MaiStistung . S '799 .3

Mms Alhtmnßast
M 7

" '
.

"
k.

Gedieg .,wissensch. Fortbildung,Sprach -
v . Ausländerin » . , sämmtl. prakt . und
Knnsthandarb., gründl . Anlcitg. im
Haushalte , guter Musik - u . Malunterr .
Gewiffenh . Verpfleg, u . Erzieh., gesellsch .
Ausbildung , Theater , Konzerte, reiche
Kunstsammlung. Waldreiche Umgebung.
Haus z . Alletnbcwohnenm . Garten . —
Empf . d . Eltern rc früh . Pension.
Honorar 1000 Mk . Prosp . und Re-

Clemeutine Dnpr« .
Prüfte Obcrlehrerin .

Bewerbungen find unter Vorlage der ! ferenzcn durch die Vorsteherin grl .- - - - . staatlich ge-
L '266.2

AckMiMt« WL "N
gesellschaftlich gebild . Herr mit polit. Er .
fahrung u . gewandter Feder als Privat -
sekretär , Bibliothekar. Praeceptor
rc . Zuschriften befördert Rnv . Moffe ,
Karlsruhe i . B ., unter I'

. L . 4365.

— —

^ 0 » I ^
« '456 .7

H . LLSV1r «s L Sol »«« ,
Llnnnovsr - l »onüon - Sussl .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

T '499 . Nr . 30 714. Pforzheim .
Ueber das Vermögen des Installateurs
Hermann Schneider in Pforzheim
wurde heute am 23 . Juni 1902 , Vor¬
mittags 10 Uhr das Konkursverfahren
eröffnet.

Der Rechtsanwalt Dufner ist zum
Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
15 . Juli 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichte Zimmer 18 zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung des
ernannten oder die Wahl eines an
dern Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschuffesund
eintretenden Falls über die in § 132 der
Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände auf

Freitag den 4. Juli 1902,
Vormittags 9 Uhr , (

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf !

Freitag den 25. Juli 1902 , §
Bormittags 9 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon - !
kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind, wird aufgegeben, nichts an den Ge -
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtungauferlegt, !
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An-
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10 . Juli 1902 Anzeige zu
machen .

Pforzheim, den 23. Juni 1902 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Lohr er .
T '500. Nr . 257791 . Mannheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Karl
Scheler in Mannheim ist Termin
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schlußver -

! zeichniß der bei der Berthetlung zu
berücksichtigenden Forderungen und
zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Ber-
mögensstücke bestimmt auf
Donnerstag , den 17 . Jult 1902,

Bormittags 11 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte Hierselbst, Abth.
4, 2 . Stock, Zimmer Nr . 5.

Mannheim, den 20 . Junt 1002 .
Der GerichtsschretöerGr . Amtsgerichts

Btrkenmcyer .
T '491 . Furtwangen . Indem

Konkurse des Fuhrmanns Am and
Reiner in Furtwangen soll die
Schlußvcrtheilung erfolgen, wozu Mk .
6580.81 verfügbar sind .

Nach dem in der Gerichtsschretberei
Triberg aufliegenden Schlußverzetchnitz
sind dabet Mk. 3720.31 bevorrechtigte
und Mk. 8432.35 nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berücksichtigen.

Furtwangen , den 21 . Juni 19V2.
Der Konkursverwalter :

E - Mayer .
T '520. Nr . 9217 . Eppingen .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Max
Hirsch in Eppingen ist zur Beschluß¬
fassung über einen vom Gemcinschuld »
ner vorgeschlagcnen Zwangsvergletch
Termin auf

Mittwoch den 16 . Juli 1902,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Eppingen be¬
stimmt.

Der BergleichSvorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerausschuffes find
auf der Gerichtsschretberei des Kon -
kursgertchts zur Einsicht der Bethei-
ltgten ntedergelegt.

Eppingen, den 19 . Juni 1902.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Mahlbacher .
T -S .2 Nr . 2998. Rastatt .

ZWNgsmStjgttuug.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das tn Gaggenau belegene , tm
Grundbuche von Gaggenau zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsver»
merks auf den Namen des Melchior
Berger , Gastwirth tn Gaggenau,
eingetragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Dienstag den SS . Juli LVVS.
_ Vormittags 1V Uhr,

G

durch das Unterzeichnete Notariat im
Rathbause zu Gaggenau versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
22 . Mat 1902 tn das Grundbuch ein¬
getragen worden.

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen die
Grundstücke betreffenden Nachweisunge » ,
insbesondere der Schätzungsurkunde ist
jedermann gestattet.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes » aus dem
Grundbuch nicht ersichtlich waren,
spätestens im Bersteigeruugstermine
vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und , wenn
der Gläubiger widerspricht , glaubhaft
zu machen , widrigenfalls sie bei der
Feststellung des geringsten Gebots
nicht berücksichtigt und bet der Ber -
theilung des Berstetgerungserlöses dem
Ansprüche des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteige¬
rung entgegenstehendes Recht haben ,
weiden ausgcfordert, vor der Erthciiung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Erstellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls für das
Recht der Bersteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes
tritt .
Beschreibung des zu verstei¬

gernden Grundstückes :
Lgb .-Nr . 27 :

21 »r 16 gm Hofraithe,
18 »r 63 gm Hausgarten »,
24 »r 70 gm Hausgarten d

zus . 64 »r 49 gm.
Auf der Hosrairhe stehen :
» . ein 2ftöckiges freistehendes Wohn-

Haus mit einem gewölbten und
einem Balkenkcller , nebst Wsh -
uungsanbaucen auf der nordöst¬
lichen und südöstlichen Seite und
Abort und Pissoir;

b . ein freistehendes 1 ' /.stückiges Ge¬
bäude mit Scheuer , Stallungen ,
Schoppen, Waschkücheund Diener¬
zimmer;

e . ein zweistöckiges Gewächshaus und
einstöckiger , freistehender Holz¬
schoppen.

Ein zweistöckiger Saalanbau , etners.
Nr . 26, anders. Nr . 28, u . a . m .

Schätzung . . . 72000 M
Rastatt , den 2 . Junt 1902 .

Großh. Notariat IU
alS Vollstreckungsgericht .

Kellner .
T .7.2 . Nr . 2997. Rastatt .

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Gaggenau belegenen , im
Grundbuche von Gaggenau zur Zeit
der Eintragung des Bersteigerungsver¬
merkes auf den Ramm des f Bureau¬
chefs Adolf Hackmann tn Gaggenau
eingetragenen, nachstehend beschriebenen
Grundstücke am
Dienstag , de« LS. Jnli 1S0S ,

Nachmittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat tm
Rathhause zu Gaggenau versteigert
werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
14 . Mai 1902 tn das Grundbuch ein - 1
getragen worden !

Die Einsicht der Mittheilungen des
Grundbuchamts, sowie der übrigen, das
Grundstück betreffenden Nachweisungen ,
insbesondere der Schätzungsurkunde
ist Jedermann gestattet .

Es ergeht die Aufforderung, Rechte ,
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Bersteigerungsvermerksa u s dem Grund¬
buch nicht ersichtlich waren, spätestens
im Versteigerungsterinine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten

! anzumelden und, wenn der Gläubiger

! Entmündigung.
! T365 . Nr 20687 . Heidelberg ,
j Dr Bierkutscher Rudolf Hart¬
es ch » h von Leimen wurde durch Be-
! schlug Großh Amt^gerivls hier vom
' Heutigen, Nr . 20687 , wegen Trunksucht
enr -nündigt, was hiermit veröffenrl '.cht
wird.

Heidelberg, den 10 . Juni 1902 .
! Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts ,
j _ Grasberger .

Für den Neubau eines FinanzamtS -
aebändes in Villingen sollen unter
Zugrundlegung der für Staatsbauten
gilt gen allgemeinen und besonderen
Bedingungen folgende Arbeiten ver¬
geben werden : T .345 .2.

1 Eiduldeiren , 2 . Maurerarbeiten ,
2 a Beton - und Cemenkarbeiten, 3.
Steinhauerarbeiten (a in Granit , d . tn
rothem Sandstein ) , 4 . Zimmerarbeiten ,
5 . Dachdeckerolbeticn ( Schiefer) , 6 .
Biechnerarbeiten, 7 . Grobschmiedarbei¬
ten , 8 . Guß - und Walzetsenliekerung,
9 . Bi tzablcitniii ' , tO HalisenlwSfferling.

Zeichnungen und Bedingungen liegen
an den Wochentage » vorn 18 . d M .
bis einschließlich 30 . Juil d . I . wäh¬
rend der Vormittagsstunden von
8 — IS Uhr aus dem Geschäsiszimmer
der unterfertigten Srclle zur Einsicht
auf und können daselbst auch Arbcits -
anszüge als PretSangeboisformulare
in Empfang genommen werden. Aus -
grfüllre und ausgerechnete Angebote
auf Einzelpreise sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen spätestens bis I . Jnli d. I ., '
Vormittags L1 Uhrbei der unterfertig¬
ten Stelle portofrei einzurcichen , wo¬
selbst auch um diese Zeit dtevEtöffnung
der Angebote in Gegenwart der etwa
erschienenen Bewerber erfolgen wird .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Donaueschingen, den 17 . Juni 1902.

Großh . Bezirksbauinspektion.

widerspricht ,
widrtgensalls

glaubhaft zu machen^
sie bei der Feststellung

des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bet der Berthetlung des
Bersteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendesRecht haben,
werden aufgefordert, vor der Ertheilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Verfahrens
herbetzuführen, widrigenfalls für das
Recht der Verst.-tgerungserlös an die
StelledesverstetgerlenGegenstandeStrtU.

Beschreibung der
zu versteigernden Grundstücke :

Grundbuch von Gagggenau
Bd . 1 , Heft 11 . 8 . V . I .

1 . Lgb .-Nr . 1275 : 6 »r 94 qm Acker,
Warzlau , etners . Nr . 1274 , anders.
Nr . 1275 » . Schätzung 200 M .

2 . Lgb .-Nr . 1275 » 5 »r 49 qm Hof -
ratthe und HauSgarten mit Gebäulich¬
keiten , Warzlau , etners. Nr . 1274,
anders. Nr . 1276 . Schätzung 11800 M .

Rastatt , den 2. Juni 1902.
Grotzh . Notariat III

alS BollstreckangSgericht .
Kellner .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Bekanntmachung .

T -295 . Pforzheim . Die Nach -
laßverwaltuna über den Nachlaß der
August Wüst Ehefrau , Sofie Luise
Marie geb. Memminger, tn Ittersbach
wird hiermit aufgehoven.

Pforzheim, den 14 . Junt 1902.
Großh . Notariat V als Nachlaßgertcht.

vr . Herrmann .

Mt-, Kraft- md Wajsrr-
arrforgaag der SW«»-
Der Verbaubsausschuß der Gemein¬

den Euringen, Niefern, Kieselbronn
und Göbrichen, Amtsbezirk Pforzheim,
vergibt die Lieferung und Monttruna
der Turbinen und Pumpen nebst
zugehörigen Transmisstons - und
Schleußenanlagen , sowie den Umbau
der Mühleneinrichtung für das Wasser¬
werk zu Eutingen im Wege des öffent¬
lichen Angebotsverfahrens .

Angebote sind mit entsprechender
Aufschrift versehen beim Bürger¬
meisteramt in Niefern bis längstens

Montag » de« 4 . Angnst d. I .
Vormittags ',,1v Uhr ,

zu welcher Zeit die Eiöffnung statt¬
findet, einzurcichen .

Programm . Bedingungen und die
sonstigen Unterlagen können von dem
benannten Bürgermeisteramt gegen
Einsendung des Betrages von 12 M .
gezogen werden . T 481

Grctzh. Kulturtnspektton Karlsruhe .

Wasserversorgung
Hanenftei«.

(Ctr . 3 km von der Güterstatton Klein¬
laufenburg Bahn Basel— Konstanz
D 'e Gemeinde Hauenstein vergibt

die Erd - und Metallarbeiter , für ihre
neue Wasserversorgung beitchmd aus
ca . 1400 m Gußrohrsträngen von 70
bezw . 50 mm Lichtweite , 3 Schieber rc.
sowie die Bestandtheile für ca . 5 Haus -
lettungen.

Die für die Angebote zu benützen¬
den Verzeichnisse , welche unentgeltlich
von uns bezogen werden können , sind
versiegelt und mit der Aufschrift
„Wasserversorgung" versehen spätestens
bis T .45S .

Dienstag den 8 . Jnli IVOS»
Bormittags S Uhr

an den Gemeinderath Hanenstei »
einzusenden.

Thtengen, den 19 . Junt 1902.
Großh . Kulturtnspektton.

T 514. Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zum Gütertarif Basel S .B .B . und

Basel St . Johann — Badische StaatL -
bahnen wird mit Giltigkeit vom 1 . Jult
1902 der Nachtrag II ausgegeben.

Derselbe enthält die seit Erscheinen
des I . Nachtrags bekannt gegebenen
Aenderungen und Ergänzungen deS
Haupttarifs .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 22 . Jun ' 1902 .
Großh . Generaldirekrton.

Druck «nd Berlac der G Braun ' icdep Hc fbuchdruckerei in Karlsruhe .

T .483 . Nr . 19005 . Mosbach . Bet
diesseitiger Stelle ist auf l . Jult d I .
eine Kauzleigehilfeustelle mit einer
Anfangsvergütung von 600 M . jährlich
zu besetzen.

Bewerber aus der Zahl der Ber-
waltungsaktuare oder Jnciptenten
wollen ihre Gesuche nebst Zeugnissen
bis längstens 28 . d . M . dahier ein¬
reichen .

Mosbach, den 21 . Juni 1902 .
Großh . Bezirksamt .

N u tz b a u m .
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